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Silvia Ohse

Von: Himmelsfreunde.de [info@himmelsfreunde.de]
Gesendet: Freitag, 23. September 2011 06:00
An: info@adwords-texter.de
Betreff: Herr, teile Mut aus!

Himmelsfreunde - der christliche Newsletter
vom Freitag, 23. September 2011

Liebe Himmelsfreunde,

die heutige Situation als Christ erinnert mich sehr an diejenige der frühen Christen: 
Wer sich "geoutet" hatte, dass er an Jesus glaubt und Ihm nachfolgt, wurde verspottet 
und ausgegrenzt bis hin zur Verfolgung. Nun sind wir zwar dem Namen nach ein 
christliches Land, aber die Realität sieht oft doch anders aus. Zwei kleine Beispiele: 
Mahnen Sie mal jemanden, dass er seine wilde Ehe endlich mit einer ordentlichen Heirat 
beenden soll! Oder sagen sie jemandem, dass sein Heidenspass an anderer Leute 
Fremdgehen selbst auch schon Sünde ist! Dann werden Sie schnell feststellen, wie wenig 
die göttlichen Gebote im praktischen Leben noch gelten und wer die Lehren Jesu 
wirklich ernst nimmt ...

********************************************************************

Wir danken Dir, Du ewigreicher Gott, dass Du unser großzügiger Vater bist und uns zu 
reich beschenkten Kindern machst.

Erbarme Dich, Herr, unserer kranken Welt und mach der Krankheit zum Tode darin ein 
Ende.

In uns Schwachen bleib Du, Herr, stark!

Gib den Schatz neuen Lebens durch Deine angeschlagene Kirche weiter: an die Armen und 
Reichen, an die Verwahrlosten und Behüteten, an die Schwachsinnigen und Begabten, an 
die Verfolgten und Verfolger, dass sie schon auf Erden Deines Lebens froh werden. 
Teile Trost aus in den Gefängnissen, Mut zur Gerechtigkeit bei den Regierenden, Mut 
zum Frieden in den Armeen, Mut zur Wahrheit in Schulen und Universitäten, Mut zur 
Liebe bei den Lieblosen und Mut zur Treue bei den Verliebten.

Hör nicht auf, Herr unser Gott, uns und aller Welt mit Deinem guten Wort zuzusetzen, 
dass der Glaube sich herumspreche bei allen Menschen und die Kraft Deiner 
Barmherzigkeit sich durchsetze, wo Bedrückte verzweifeln und Unterdrückte den Mut 
verlieren, wo die Mächtigen sich vergessen und die Ohnmächtigen vergessen werden, wo 
nach Leben geschrien und um Gnade gebettelt wird: Erbarm Dich, Herr!

Und wenn wir am Ende sind, dann bleib Du unser Anfang und unsere Zuflucht für und für. 
Amen.

Eberhard Jüngel
aus: Kürzinger/Sill: Das große Buch der Gebete, Hohe-Verlag 2007

********************************************************************

Herzliche Grüße

Silvia Ohse

********************************************
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